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Der Tagerderichl vom 27. Zuni.
W . T.-B . Großes H au p t au a r ti e r, 27 . Juni.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Bei schlechter Sicht war die beiderseitige Ar tillerie-

Tätigkeit an der Front geringer als in de« Vortagen.
Nur « einzelnen Abschnitten nahm das Feuer zeitweise zu.

In den Morgenstunden wurden in dem vorspringen¬
den Lensbogen  angreifende starke englische Kräfte
unter schw eren Verlusten  abgeschlagen . In einem
Borseldgraben beiderseits der Straße Arras - Leus
setzte sich der Gegner fest.

Bei Fontaine  blieben Vorstöße feindlicher Ab-
teilungen erfolglos.  Ebenso scheiterten au mehreren
Stelle » der Arrasfrout Angriffe von Erkundungsabteilnngen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Abgesehen von starkem Feuer nordwestlich Crao-

nelle,  sowie beiderseits der Straße Corbeny - Berry
au - Bac  hielt sich die Kampstätigkeit im allgemeinen in
mäßigen Grenzen.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Keine wesentlichen Ereignisse.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Südlich der Bahn Lem berg - Tarnopol und an

der Narajowka  blieb das Artillerie - und Minen¬
feuer  lebhaft . An der Zlotalipa  brachten wir von
einem gelungenen Erkundungsvorstoß mehrere russische
Gefangene zurück.

Mazedonische Front.
Im Cerna - Bogen «nd östlich lebte die Feuertätig¬

keit zeitweise ans.
Der Erste Genrralquartiermeister : Ludendorff.

Oer Tauchbootkrieg.
40 500 Tonnen im Atlantischen Ozean!

W . T.-B. Berlin , 26. Juni . (Amtlich.) Eines un¬
serer U-Boote hat im Atlantischen Ozean neuerdings
8 englische Dampfer mit 40 500 Brutto cegistertonnen
versenkt und zwar : Die Dampfer „Harbury " (4572
Br .-R.-T.) mit Hafer und Mais  nach Frankreich,
„Appledore" (3843 Br .-R.-T .) mit Hafer  und Heu
nach England . „City of Berth " (3427 Br .-R.-T .) mit
Stückgut  nach England , „Buffalo " (4106 Br .-R.-T .)
ebenfalls mit Stückgutladung,  feiner einen un¬
bekannten Dampfer von etwa 12 000 Tonnen , der
schwer beladen  nach Amerika fuhr sowie 3 große
beladene Frachtdampfer , von denen einer aus einem
Geleitzug herausgeschossenwurde.

Der Chef des Admrralstabs der Marine.
Weitere Versenkungen.

W. T.-B. Kopenhagen, 25. Juni . Nach ctnec Mitteil ing
des Ministeriums des Äußern ist der dänische Dampfer
-.M - T , Nhgaard " auf der Reise ooa Spanien nach England
versenkt worden.

Von einem U-Boot schwer beschädigt.
IV. T.-B. Bern , 26. Juni . Nach dem „Matin " wurde der

englische Dampfer „Tora " in der Nähe der englischen Küste
von einem deutschen Unterseeboot angegriffen  und
nahm den Kampf auf . Es konnte schwer beschädigt  den
Hasen erreichen.

*

Weitgehendes deutsches Entgegenkommen
gegenüber Holland.

Böller  Ersatz trotz des Fehlens der Verantwortung
für die Versenkung der Schiffe im Sperrgebiet.
W. T.-B. Berlin . 26. Juni . (Amtlich) Die Verhand¬

lungen zwischen der deutschen und der niederländi¬
scher . Regierung wegen der am 22. Februar 1917 infolge
eines unglücklichen Zufalls  durch ein deutsches
U-Boot rm Sverrgebiet  verisenkten niederländischen
Handelsdampfer sind nunmehr zum Abschluß gelangt . Ter
AdmAalstab hatte bekanntlich den niederländischen Redereien
zugesogt, den im Sperrgebiet tätigen Unterseebooten die
Schonung dieser Dampfer für den erwähnten Tag durch
Funkspruch zu befchlen, dabei aber ausdrücklich hinzugefügt,
daß er eine Gewähr für das Auffangen des Funksdruchs durch
sämtliche beteiligten U-Boote nicht übernehmen könne. D ;e
Reedereien hatten daraufhin das Auslaufen ihrer Schiffe ver¬
anlaßt , anstatt deu ihnen als un be d i n g i sicher bezcheb¬
neten Termin vom 17. März zu wählen. In der Tat sind
die niederländischen Schiffe durch ein U-Boot verrenkt worden,
das wider olles Erwarten infolge Störu  n g seiner F u nk-
sp rwche -»« r i»chp» « ^ den Befehl nicht erhalten hatte.

Bei dieser Sachlage konnte die deutsche Regierung eine
Verantwoitung für den auch von ihr lebhaft bedauerten Vor¬
fall nicht anerkennen.  Sie hat sich jedoch ans Teil¬
nahme und in freundnachbarlichcr Gesinnung bereit finden
lcfsen- zur Abweridung der den Niederlanden durch . die
Schiffsverluite erwachsenen wirtschaftlichen Schäden gleich¬
wertige,  in Niederländisch-Jndien liegende deutsche
Schiffe  der niederländischen Regierung zur Verfügung
zu stellen, wogegen diese die für die versenkten Schiffe zu zah¬
lenden Versicherungssummen herausgeben soll. Die Ersatz¬
schiffe sind für die niederländische transozeanische Fahrt be¬
stimmt und werden erst auslaufen nachdem unsere Gegner
den Flag gen Wechsel  anerkannt haben. Die deutsche Re¬
gierung wird weiter den Besatzungen der versenkten Schiffe,
wovon glücklicherweise niemand ums Leben gekommen ist, den
etwa erlittenen Schaden  ersetzen- Die niederländische Re-
glerur .g hat das bei diesen Verhandlungen bewiesene Ent¬
gegenkommen der deuffchen Regierung mit Dank anerkannt,
so daß damit der die Beziehungen der beiden Länder trübende
Zwischenfall glücklich erledigt  ist.

Rußland.
Ein ganz richtiges neutrales Urteil über die

russischen Ofsensivausfichten.
Über die Aussichten einer russischen

Offensive  schreiben die „Basler Nachrichten" vom
24. Juni : Man darf sich heute wohl di§ Frage vorlegen, ob
die jetzigen Machthaber der Alliierten trotz ihrer Reden In¬
teresse an einer baldigen russischen Offensive haben können,
deren Scheitern sich mit ziemlicher Sicherheit

-Voraussagen  läßt . Es kann möglich sein, daß Brnsstlow
aus der Heeresmasse einige Armeen zusammenbringt , oie
angriffsbeveit sind. Wie aber würden iich die inneren Ve--
hältnisse Rußlands gestalten, wenn das IlnternehMem miß¬
länge ? Ein neuer noch gründlicherer Zusam¬
menbruch  wäre unvermeidlich,  der die jetzige Regie¬
rung , untergehen ließe, und dann würde der gefürchtete
Sonderfrieden doch  zustande kommen. Von diesem
Gesichtspunkt aus müßten die Mittelmächte eigentlich wim-
schen, daß es der Kraft Kerenskis und Brussilows gelänge, die
Massen zum Sturm  mitzureihen.

Durchsichtige Rcuterlügen.
IV. T.-B. Berlin , 26. Juni . (Amtlich.) Reuter  ver¬

breitet die Nachricht, daß deutsche Flieger an der Noodfrant,
südlich Smorgon , über den russischen Linien Flugblätter fol¬
genden Inhalts abgeworfen haben „Wir danken euch für die
lange Ruhe und eure Verbrüderung , die uns gestattet haben,
Truppen an die Westfront .zu bringen , um der eng¬
lisch - französischen Offensive  standz ih rlten.
Jetzt haben wir davon genug. Wir werden den Kampf wieder
aufnehmen und auf alle eure Soldaten schießen, die sich mit
uns anbiedern  wollen ." — Diese Meldung ist von An¬
fang bis zu Ende erlogen.

Der Kampf um Krieg und Frieden.
= Stockholm, 26. Juni . Ein in Stockholm aus Peters¬

burg eingetroffener bekannter Gelehrter und politischer
Schriftsteller berichtet über seine Eindrücke  über die politi¬
sche Lage in Rußland : Bis Ende Mai wäre die Idee eines
Sonderfriedens  in weiten Kreisen der russischen Be¬
völkerung volkstümlich zu neunen gewesen. Dann trat ein
gründlicher MeinnngSumschwung ein für den verschiedene
Momente geltend gemacht werden. Ein wesentlicher Umstrnd
ist das Fehlen irgend welcher militärischen und wirtschaftlichen
Vorkehrungen für die Abrüstung. Durch die Überschwemmung
des Landes mit der Arbeit entwöhnten und zuchtlosen
Truppen bedeute ein schneller Friede eine große Gefahr , da
seine unvermeidliche Folge die völlige Anarchie  sein
würde. Die verschiedenen kleinen Stadtrepubliken,  die
Schöpfungen der Bolschewiki sind, werden in Petersburg
nicht ernst  genommen . Allerdings sucht die bürgerliche
Presse die Zustände schwarz in schlvarz zu malen . Der innere
Zersetzungsvorgang arbeitet jedoch nur langsam und dürfte
ebne äußeren Druck nicht so bald  zum Zusammenbruch
führen , der allerdings auf die Dauer unvermeidlich  ist.
Von einschneidender Bedeutung sind dagegen die L o s -
trennungsbestrebungen der Fremdvölker,  die
an Umfang und Stärke ständig-zunehmen.

Rnstland und die Geheimdokumente.
P-. Strckholm, 25. Juni , (zb.) Wie aus Petersburg ge¬

meldet wird, begibt sich dieser Tage im Auftrag der vrovi-
sorischerr Regierung der Petersburger Rechtsanwalt Scha -
t i ko w nach Westeuropa, um. wie es in seinen Instruktionen
wörtlich heißt , an Ort und Stelle eine genaue Untersuchung
der diplomatischen und polizeilichen Verträge des alten
Regimes  at -zvstellen und etwaigen gegenrevolutionären
Versuchen evtgegenzutveten. Die Spezi-rlmissio.r bezieht sich
gleichzeitig auf Nachforschungen nach diploma¬
tischen Aktenstücken,  deren Gegenstände in Peters¬
burg nicht auffindbar sind. '

Die Revision der Ententrverträge.
— Stvckhrlm, 26, Juni , (zb.) Nach Petersburger Meldan-

. gen erklärte Tserevelli den Vertcetern des Arbeitorartes
gegenüber, daß sämtliche von der alten  Regierung mit

den Alliierten abgeschlossenen Verträge , ausgenommen
der Londoner Vertrag  voni 14. September 1914. auf¬
gehoben  seien . Die provisorische Regierung schließe mit
den Alliierten reue Vertrüge , welche die hauptsächlichstenIn¬
teressen der Alliierten berücksichtigen, aber auch dem neuen
Standpunkt des Russenvolkes  m de: Kriegs- und
Friedensfrage vollauf Rechnung tragen.

Ein Ultimatum der Ukrainer.
Sr . Berlin , 26. Juni , (zb.) Die Spannung zwischen der

Ukraine und der Petersburger Regierung hat sich laut „L.-A."
in den letzten Tagen zu gespitzt.  Die von Kiew nach
Petersburg gerichteten Forderungen tragen die Form eines
Ultimatums und verlangen die feierliche Verkündigung der
Scllständigkeit der Ukraine, sofortige' administrative Los-
trennung der zwölf ukrainischen Gouvernements von Peters¬
burg und Bildung einer selbständigen ukrainischen Armee.
Die Forderung w rcde von Petersburg a b g e l e h n t. Die
Petersburger Zeitungen meinen,^ in de: Ukraine stehe der
Bürgerkrieg vor der Tür.

Gntschkow an der Südwestfront.
IV. T.-B. Bern , 26. Juni . „Petit Parisien " meldet aus

Petersburg : Der ftüheve Kri-egsminrster Gutichkow reiste trotz
des schlechten Gesuindheitszustande>s an die Sü -dwestfroavj
ob, wo er bis zum Kriegsende verweilen will.

Geschworene bei den Kriegsgerichten!
W. T.-E. Petersburg , 25. Juni . Die Petersburger Tele-

graphen -Agentur meldet : Die vorläufige Regierung heißt die
Neuordnung der Kriegs - und Armeekorpsgerichte, die die Teil¬
nahme von Geschworenen  vorsiebt , die in gleicher Zahl
einerseits den Offizieren und Angestellten der Kriegsämter
und andererseits den Soldaten entnommen werden sollen, gut.

Der Juterimsausschuß - gegen die Tnmaaustöfung.
W..T.-B. Stockholm, 26, Jogi . Nach „Rußkaja Wolja"

trat am letzten Samstag der Jnternnsau -sschntz unter dem
Vorsitz von R. dzianko zusammen, wobei jedoch die Pro¬
gresse sien und die Kadetten  fehlten . 'Man erörterte
die vom Arbeiter - und Soldatenrat oorgeschlagene Auf¬
lösung der Duma  und sprach sich dah'n aus , daß diese
Frage vor Al lauf der Mandate oer Dnmumitglieder nicht
entschieden  werden könne. Die vorläufige Regierung
sei nicht berechtigt, die Duma aufzulösen. -

Die Lage im westen.
Die Westfront enn 25. Juni.

W . T.-B . Berlin , 26. Juni . An der flandrischen
Front herrschte am 26. Juni rege Artillerie - und
Fliegertätigkeit.  Die deutsche Artillerie setzte
mit beobachtetem gutem Erfolg die Bekämpfung der
englischen fort . Feindliche Bewegungen und An¬
sammlungen  wurden gestört. S-ckiweres Fernfeuer
rief in A r m e n t i tzr e s zahlreiche Munitionsbrände
und einen Fabrikbrand hervor. Auch in A p e r n
wurde eine große Explosion mit nachfolgendem Brand
beobachtet.

An der Arrasfrout  fanden in der Nacht zuyr
25. Juni sowie in der Nacht zum 26. Juni mehrfache
Patrouilleuzusammenstöße und erbitterte Gefechte
kleinerer Abteilungen statt. Deutscherseits wurden
mehrfach Gefangene eingebracht. Die Engländer fühl¬
ten nach anhaltendem Zerstörungsfener mit Patrouillen
bis zu Kompagniestärke gegen den Lensbogen  vor,
die im allgemeinen abgewiesen wurden. Ein bei
Givenchh um 11 Uhr abends in den deuffchen Graben
vorgedrungener englischer Stoßtrupp wurde sofort
hinausgeworsen . Westlich Fontaine  gelang es den
Engländern am 23. Juni überraschend in Kompagnie-
breite in die deuffche Stellung einzudcrngen. Sofort
einsetzende Gegenangriffe  hatten Erfolg . Der
Kampf ist noch im Gange.

An der Aisnefront opferten die Franzosen erheb¬
liche  M e n s che n m a s s e n für die Wiedereroberung
der Bergnase nordwestlich von Hurtebise Ferme. Die
Opfer  stehen in keinem  Verhältnis zu den erziel¬
ten Gewinnen.

In der West-Champagne war bei lehr guter Sicht
die Artillerie - und Fliegertätigkeit rege. Schwerstes
französisches Flachfeuer wirkte weit in das Hinter¬
gelände der deuffchen Stellungen . Die deutsche Ar¬
tillerie nahnr mit bestem Erfolg den Kampf gegvi dic,
Franzosen auf . Zahlreiche Brände und Explosionen
wurden beobachtet.

Die Unwahrhaftigkeit der französischen
Berichterstattung.

W. T.-B. Berlin , 26. Juni . Der Funkdienst Lyon vom
24. Juni, ' 10 Uhr vormittags , gefällt sich darin , die Wahr¬
haftigkeit de: deutschen Heeresberichte anzazweifeln . Ter
deutsche Heeresbericht vvm 22. Juni soll lediglich die von den
Franzosen Angegebenen deuffchen Erfolge bei Bauraillvn und
am Pötlberge gebracht haben, dagegen die Gewinne, die die
Franzosen im Gegenangriff machten, unterschlagen haben.
Eine Irreführung des französischen Publikums fällt bekannt¬
lich der französischen Regierung leicht,, da sie eS bisher «gasS»
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konnte. ihrem Lepublikanischen und demokortischen Volke die
Lektüre der deutschen Heeresberichte zu verbieten.  In
neutralen Lander» dürfte dieses Tärlschangs-nanöver schwie¬
riger sei», da ein Blick in den deutschen HeereSbecüht vom
22. Juni genügt, die Rnwahchaftigkeit der französischen Be-
hanptung zu erkenne». Im deutschen HseviEbericht vom
22. Juni heißt es über den französischen Gegenangriff bei
Vanxaillou: „Nach zähem Nahkampf verdrängten die Fran¬
zosen unsere Truppen aas ernem Teil der Graben nordöst¬
lich von Vanxaillon"; und über die französischen Gegenan¬
griffe am Pöhlberg schreibt der Heeresbericht vom gleichen
Tage. „Während der Nacht setzte der Gegner sieben heftige
Gegenargriffe an, die ihn nur unwesentliche Erfolge
beruhten." Im übrigen wollen wir nicht vergossen: Am
IS. April sollten die Franzosen ofö Angriffsziel des ersten
Tages über die Lrnie Nanroy-Moronvillers hinaus Vor¬
st-hen Am 28. Juni ereifert sich der srrnzSfische Funkdienst
über die Frage, ob in dem Höhengelände weiter südlich
dieser Linie einige Meter mehr oder weniger im Geg-nran-
grifs von den Deutschen zurück erobert Erden.

Verzicht des französischen Hauptquartiers
auf russische Hilfstruppen?

W. T.-B. Stockholm, 27. Juni . (Drahtbericht.) Sie
^Rrlschewyja Wsedomosti" teilt das Gerücht mit, daß sich das
französische itquactier gegen  die Sendung weiterer russi¬
scher Bststär gen an d« französische , belgische
und di« Salonikifront  aießgesprochen hat. Auch will
man die russischen Truppen in Frankreich wieder lyeim*
schi de ».

M aßn ahme« der französischen Regierung
gegen die Friedenspropaganda.

W. T.-B. Paris , 27, Juni . (Drahkberich». Agenee Havas.)
Viv ' an » hat am Dienstag in der Kammer einen Gesetz¬
entwurf  eingebracht, der die tätigst« und kräftigste llntec-
driuknng der Friedenspropaganda durch Verteilung friedenS-
frWndlicher Schriften sichert. ,

Der Krieg gegen Italien.
Eine italienisch -französische militärische

Konferenz.
W. T.-B. Paris , 27. Juni . (Drahtb-cicht. Ageuce Havas.)

In Saint Jean de Maurionne fand eine militärische Be-
vatung statt, an der Generalissimus Eadorua,  der eng¬
lische General Radcliffe  sowie die Generale Fach urü>
Pernin  teilnab m. Obwohl die größte Zurückhaltung
über den Gegenl d« verhandelten Fragen geboten tst,
ist doch so riet gei aß Cadorna und Foch zu einem Ein¬
verständnis  c vre Art der Zusammenarbeit der
französischen und italienischrn Truppen bei Beginn der Ope¬
rationen in Kleinasirn und an den heilig-m Stätten ge¬
kommen sind. Sie haben auch die Lage geprüft, die sich auf
dein Balkon  infolge der jüngsten Ereignisse in Griechen¬
land ergeben hot, »nd studierten endlich die Pläne einer all¬
gemeinen Offensive,  die die Alliier»en jetzt gleich¬
zeitig bemnnen müßten, da es mehr als gewiß scheint, daß
Rußland demnächst in der Lage Sein .vicd, auch selbst die
Offensive zv ergreife».

W. T.-B. Rom, 27, Juni . (Drahtbericht. Agenzta Stefani.)
Nach der Zusammenkunft in Srint Jean de Maurienne kehle
C a do r n o nach Turin zurück und reiste sofort nach dem
Krngdgebiet ab. _

Der Krieg gegen England.
Chamber laiu bereitet auf eine Niederlage

vors
Der Schweizer Allgemeine Pressedienst meldet aus

Kopenhagen- Der Leiter des englischen ZivildienstS. Ebam-
terlain , htt erklärst, die russische Reval rtion habe das Gute,
daß sie den Verbündeten die Verantwortung  für ein
Fehlschlagen des Krieges abnebme. Der Friede könne nicht
mehr als eine Niederlage der Verbündeten und als ein aus
eigener Kr»ft gewonnener Sieg der Mittelmächte angeschen
werden. Da» englische Volk wird also auf eirren erfolg¬
losen Ausgang  des Krieges bereits vorbereitet.

Wichtige Erklärungen Llohd Georges?
W. T.-B. Amsterdam, 26. Juni . „Algemeen HandelSblad"

meldet aus London, daß Lloyd George am Freitag in Glasgow
eir.e wichtige Rede über den Krieg und die KriegSziel «;
der Alliierten hrlten wird
Der ernste Charakter der Unruhen in Cork.

W. T.-B. Amsterdam, 26. Juni „Algemeen HandelSblad"
meldet aus London, daß di« Unruben in Cork  sehr ernlster
Natur waren. Die Sinnfeiner hatten die Stadt am Samstag-
früh vollständig in ihrer Macht. Tie Menge begann die Ge¬
bäude zu zerstören, als eine Abteilung der Polizei mit auf-
gepstanzten Bajonetten heranrückte. Die Polizei mutzte sich,
nachdem mehrmals gefeuert worden war, zurückziehen. S 'e
erhielt Verstärkungen, worauf der Kamps mit wechseln¬
dem  Erfolg fortgesetzt wurde. Schließlich wurde Militär zu
Hilfe germfrn. ’
Festsetzung von Lebeusmittelhöchstvreise« i« Eugland.

Vf.  T.-B. London, 27. Juni . (Drahtbericht. Reuter-
Meldung.) Der ne re LebenSmittelminister Lord Rhonda
.gedenkt eine genaue vollständige Kontrolle der Lebensmittel
!durchzuführen. Er wird Höchstpreise festsetzen, durch die der
Gewinn in jedem Stadium der Erzeugung und Verteilung
begrenzt wird. Die Preise solle,! ans der Grundlage der
peger,wäctiyenKosten berechnet werden, wozu dann der
normale vor dem Kriege ütliche Gewinn hiazukommen wird.

Lin Gefecht zwischen türkischen und russischen
Seestreitkräften.

Der amtliche türkische Bericht«
Vf.  T .-B. Konstantinopel, 27. Juni . (Drahtbericht.) Amt¬

licher Heeresbericht vrm» 26. Juni . An der Bialafro .it
am linken Flügel wurden die englischen Automobile, welche
versuchten, sich unseren Vorposten zu nähern, durch Feuer ab-
gswieken. Im persischen  Grenzabschnitt fielen Zusam¬
menstöße mit russischen Abteilungen zu unseren Gunsten aus.
An der Kaukasus front  am linken Flügel fmtbnt aeH-
weife JnfcmtertvHeuergefschte statt. Schwarzes Meer:
Ltn Teil nabfigt SesstrettkrWn jührt» aoci SSLH# 26. Znui

0

_ Wiesbadener Tagblatt. _
eine llnternoipnnugnach der russrfchen Donaumündung
aus. Der feindliche Äenchtturm und die Funkenstation auf
der Schlangeninfel wurden zerstört. Unser Landwngskorps
erbeutete auf der genannten Insel ein Wafchi«s«gewehr und
eine Anzahl Waffen. ES zerstörte feindliche Geschütze und
kehrte mit 11 Gefangenen an Bord zurück. Aus der Rückfahrt
verfichüen russische Linienschiffe und Zerstörer, unsere Soe-
streistiäste abzuschneiden. In dem entstandenen Gefecht er¬
zielten unsere Streitkräste auf große EntfevmmgT re f f e r
auf einem feindlichen Zerstörer.  Ein Marine-
stuWeirg warf erfolgreich Bomben aus die feind¬
lichen Linienschiffe.  Unsere Seestreitkräfte und oas
FK'Wewg find unbeschädigt zurückgekehrt. BefvndevS tat sich
die „Midilli"  hervor.

Die Ereignisse in Griechenland.
Das Kabinett Beuizelss im Entstehe « .
W.  T.-B. Poris , 27. J '.-ni. (Drahtbericht.) Das Kabinett

Venizelos wird am Mittwoch gebildet. Die Ministerliiste-st
heute vorgelegt Worden. Die Stadt ist ruhig.

Eine Abgreuzungslinie im Epirns.
Vf.  T.-B. Bern, 26. Juni . „Pcogres de Lyon" meldet

aus Athen, im Epirns sei eine Grenze festgesetzt worden zur
Trennung der von den Italienern  besetzten und der
Nationalregierung  unterstehenden Gebiete. Demnach
schcme die Gefähr von Zwischenfällen  ansgchchaltet
zu fern. _

Die Stockholmer Sozialisten-Konferenz.
Die Verschiebung der allgemein«

Stockholmer Konferenz.
— Berlin, 27. Juni , (zb.) Die Verschiebung der allge¬

meinen Stockholmer Konferenz durch oen russischen Arbeiter¬
und Sotdatenvat hat, wie dem „Vorwärts" ans Stockholm be¬
richtet wird, chren Grund lediglich in dem Ausbleiben
der englischen und französischen  DeleKerteu zu
dem festgesetzten Termin in Stockholm.

Die Neutralen.
Der neue schweizerische Ausschuß für

auswärtige Angelegenheiten.
W. T.-B. Bern, 2o. Juni . Der Bundescrt hat in seiner

heutigen Sitzung einen Ausschuß für auswärrige Angelegen-
betten bestellt, bestehend aus den Herren Buirdesprcisidcnt
Schult hetz , VizepräsidentCalonder  und Bnrrdesvat
Ador.

Die Wah ! Adors und Deutschland.
Vf.  T -B. München, 27. Juni . (Drahtbericht.) Die

„Münch. Neuest. Nachr." schreiben zur Wahl Adors zum Leiter
des politischen Departements im Schweizer Bundesrat: Man
wirb sich in der Schweiz wohl keinen falschen Vorstellungen
über das Echo hingeben, das die Wahl Adors zmn Bundes-
rat in Deutschland  ftnden wird. Dieses Echo wird sich
voraussichtlich noch verschärfen,  nachdem Ador tatsächlich
die Leitung der auswärtigen Angelegenheiten übertragen
worden ist. Niemand will sich bei uns in die inneren Ange¬
legenheiten der Schweiz einmischen, aber man wird in der
Schweiz begreifen müssen, was der Name Ador nach allem,
was sich seit Kriegsbeginn an ihn knüpft, fiir uns bedeutet.
Wie Ador ferne Neigung zur Entente  mit einer streng
neutralen Amtsführung zu vereinigen gedenkt, darüber haben
wir kein Urteil. Wir wollen hoffen, daß eö den Vertretern
der unbeirrbaren schweizerischenNeutralität an Kraft nicht
gebrechen wird, um die Politik der Schweiz in fester Richttrng
zu halten. Wir sprechen aber aus, was heute weiteste politische
Kreise in Deutschland denken, wenn wir sagen, daß uns die
mit der Wahl Adors einsehende Entwicklung zu größerer
Reserve  gegenüber der Schweiz veranlaffen wird, als wir
selber dies wünschen. Am 24. Juni schrieb der „Temvs":
Hoffmamn geht, um Ador Platz zu machen. Damit ist ausge¬
sprochen, welche Erwartung die Entente  an diesen Per-
scnenwechsel knüpft, und wir werben ihn darnach ein-zn-
schätzen haben.
Eine erneute Versicherung der Neutralität

Spaniens durch Dato.
Vf.  T .-B. Madrid, 27. Juni . (Drahtbericht. Havas)

MinisterpräsidentDato  erklärte : „Die öffentliche Meinung
bat die getroffenen Maßregeln günstig ausgenommen. Die
Beunruhigung war itberall von verdächtigen Elementen auS-
gestreut worden. Die Minister haben di« äußerste Maßregel
-»griffen, um die öffentliche Ordnung und Ruhe zu bewah-
ren, die die Regierung um jeden Preis aufrecht erhalten wird.
In der äußeren Politik  hat fie ebenfalls Maßnahmen
getroffen, die infolge der Übertreibungen in den Berichten der
Zeitungen über die internationale Lage notwendig wurden;
diese Übertreibungen waren sogar geeignet, eine Trübung deS
Verhältnisses zu anderen Ländern herbeizufiihren und die
Neutralität Spaniens aufs Spiel zu setzen. Wir denken
nicht daran , unser « Neutralität aufzugeben ."
Der Ministerpräsideint versichert» schließlich, daß auf der
ganzen Halbinsel völlige Ruhe herrscht. — Der Mwüsterrat
wird am Mittwoch in Madrid zusammentrete«.

Die Krise in China.
W. T.-B. Rotterdam, 26. J .rni. (Drahtbericht.) Die

„Morning Post" berichtet aus Tientsin vom 25. Juni / daß
Litschinghai  sich bereit erklärt hat, Ministerpräsidentzu
werden. Es ist aber zweifelhrft. ob er imstande sein wird,
das Kabinett zu bilden. Man glaubt, daß seine Minister-
prösidentschnft Ehr einen Übergang  bildet und er dann
von einen» Anhänger der M i l i t ä r pa r t e i ersetzt wird.
Die Nachrichten avS dem Süden klingen beruhigender, da die
Truppen sich vor einem Kriege scheuen.

Mend -Ausgabm Erstes Blatt . Nr . SSL.
auf 6 Milliarden $u und sagte, es sei nnzunehmen,
man mit diesen: Betrage lvährend der nächsten vier Mo
a»is«e«che. Der Mnister stellte ferner die aaherordellttichrn,
Erfolge der 6. Kriegsanleihe  fest, die ein Ergebnis
sicher5 Milliarden Habs. Er sagte: Der Srf stz ist du
echt. Die Notenvveffe wird für die Zivecke der KriegSo
nicht in Arrspcuch genommen. Es kam auch bisher be» ter
Kriegsanleihe die JnansprtlchnalMe der Notenbanken und
Kriegsdarlehenskossen für Zwecke der Lombardierung so gut
wie gar nicht vor. Der Erfolg der 6. Kriegsanleihe zeixch
daß wir die Kraft uyd den Willen habe»», durchzuhalterr. (>
Hafter Beifall. Der Redner wurde beglückrvünscht.)

Vf.  T.-B. Wien, 27. Jan ». (Dc chtbericht.) Dis Äbgeorde
netenhaus hat den vorläufigen Haushaltsplan in zweite,
Ltzjl-ng mit 292 gegen 150 Arminen angenommen. In einer
Lwn' ännerbesprech-lng wurde vereinbart, der Reg erung
karrntzugeben, daß man es für zweckmäßigh>iü, die Dele¬
gationen im Juli einzrrberufen.

Deutscher Reich.
* Hof- und Personal-Rachrickten. Die Gemahkrn da

deutschen Botschaftersv Kü h l m a n n ist am 26. Juni in
Konstantinopelnach schwerer Krankheit infolge TyphuS, z»
dem noch Lungenentzündungtrat, gestorben. Di« Trauer in
den türkischen und den deutsch«» Kreisen in der Gesellschaft-| t
allgemein.

* Der BerfajsusssauSschuß des ResthStngs ist kaut J8ow
wärts" von seinem Vorfttzerrden Scheidemann  für sa»
3. .Juli einberirfen worden. Auf der Tagesordnung stehe»
die Anträge zur Einführuny des allgemeinen gleichen Wahl«
rechts in den Bundesstaaten.

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Die evangelisch-kirchlichen Gen»eindewahlen haben sich
unter sehr geringer Teilnahme abgespielt. Erschiene»» doch
in manchen Gemeinden kaum ein Dutzend Wähler. Die »uni
den kirchlichen Parteien vereinbart« Kompromißliste ging jjMI
durch.

— Stuf dem Wochenmarkt herrschen soctge-etzt fce»'
jammernSwerteZustände. Auch heute wieder ging die Nach¬
frage weit üb« dis Angebot hinaus, »rnd tue Preis« in Ge»
nrüs« sowohl wie in Obst waren die vielfach schon beAogren
auferordenklichhohen. Die Richtpreise werden so ziemlich
von allen Händlern bei chrer gesamten Ware überschritten,
und werm die Marktbehörde auch in jedem einzelnen Fall gar
zu germ einßhreiten möchte, so kann sie das dock bei der heuti¬
gen Marktlage nicht »vagen, »renn sie Wiesbaden nicht der
Gefahr auSsehen will, ganz von der Zuftchc abgeschnitten zu
werden. Hessen hat vivder seine Grer»zen hermettjch gesperrt
und läßt nichts durch. An den Derkanfsständender Staist
gab es heute wieder einmal eine ziemliche Auswahl von Ge¬
müsen. Zu haben waren Karotten zu 35  Pf . für 3 Gebnnd,
Kohlrabi das Stück zu 1b Pf., Rettich da? Stück zu 10 und
15 Pf.. Mcervettich die Stange z« 80 Pf. bis 1 M„ Schloten
(Zwiebeln) das Gebund zu 1b Pf.. Tomaten das Pfurüd z«
1,40 M., Rüben (Spinat ) 2 Pftind zu 25 Pf.

— Personal-Nachrichten. Dem Oberpostsekretär Becker
in Wiesbaden nmzäe der CH rr.ckter als RechmmgSrnt ver¬
liehe»».

— Die Kriegsgesevschaft für Sauerkraut bat mtt Ge-
nebmigung des Bevollmächtigten deS Reichskanzlers bestimmt,
daß Frühweißkobl  auch in diesem Jabre zu Sauer¬
kraut  v « arbeitet werden darf, da dieses Erzeugnis vielfach
dem Frischgerrmse vorgezogen wird Das Früftreißkobl-
Saueikraut kann bei seiner nur besihränkten Hoikbarkert nicht
rationiert werden. Auch einen einheitlichen Höchstpreis da¬
für festzrrfetzen, ist nickt rnöglich weil die Preise für den Früb-
Weißkohl innerhalb deS Deutschen Reiches sehr verschieden
sind und mit dem Fortschreitm der Ernte ständig sinken.

— Die Preußische Lerlustkiste Rr. 367 lieat mit der Baye¬
rischen Verlustliste Nr. 848 und der Sächsiicken Verlustliste
Nr. 418 in der Tagblattsckmlterhall« (Ausknnftsichalter linksf
srnsie in d« Zweigstelle BiSmarckrrog 19 zur Einsichtnahm«
ans. ^ _ _

Kur dem Landkreis Wiesbaden.
wc. Biebrich. 27. Juni . Mit dem gestrigen Tage hat Herr

Waldmann  in Biebrich ferne P « rf on e n b oo t « an
Mainzer Herren verkauft. Herr Woldmann hat vor 30 Jah¬
ren das damals noch recht unbedeuteTlde Unternehinen über-
nomnren und eS zu großer Blüte gebracht. Bei Beginn de»
Kriegs tourden die Fahrten nach und von Mainz einyLsihränst
ur d in diesen» Iah « unter der Ungunst der Berbältniffegrnz
eingestellt. Das Güöersckiffahrt»- und daS SpedittonSgeschäft
wird Herr Waldmomn in der seitherigen Werse lveiterführeu,

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
Hessisches Holz nach — England?

PMK. Darmstadt, 26. Juni . Eine dringliche Anfrage hat
der Abg. Dorsch  soeben der Zweiten Kainmer zugehen lasse«.
Er wünscht Auskunft, „ob es der Regierung bekanrtt sei. daß
aus den Großherzoqlichen Staatswaldurigen geschlagene-
Hclz  in größerem Umfang dnrch holländisch « Agen¬
ten  onyekoust wurde, daß voranssicktbch bestimmt sei. nach
Holland und vo: da muh dem ftindlicken Ausland, rnSbesor»»
deie ncch England,  befördert zu werden, und was gedenkt
d>e Regierung zu tun, »im eine derartige Auslandsversendung
zu terhinder»»."

Neues aus aller well.
Avr den verbündeten Staate».

Die Aunuhme des österreichischen
Haushaltsplans.

Vf.  T.-B. Wie«, 26. Juni. (Abzeordnetenh ras.) Der
Leiter deS K»r«mzm»irrstertun»S Dr. Fchc. v. Wimmer

ka Beschränk»», der SLUbtterrnächtign » -

Ein neues Bewahren zur Herstellung künstlicher Glied« .
W. T .-B. W ier ». 25. Juni . Wie „Movgen" berichtet, zesiste
der Zürcher Chirurg Prwfrsior Sauerbruck m der letzten
Sitzung der Gesellschaft für Ärzte ein von ihm entdecktes
operatives Verfahren, weühes beztveckt. willkürlich be¬
wegbare Ersatzglieder  für amputierte Glieder mit



Handelsteil.
Reichsbank-Aasweis.

Abnahme des Goldbestandes

Ziun ersten Male  seit dem Beginn des Krieges ist,
wie der Ausweis der Reichsbank vom 23. Juni zeigt,
eine Abnahme des Goldbestandes,  und zvyar um
den immerhin erheblichen Betrag von 76147 Millionen
auf 2 456,87 Million ei Mark eingetreten . Bei Ablauf des
Monats Juli 1914 halte der Geldvorrat 1253 Millionen Mark
betragen und war bis 15. Juni 1917 in ununterbrochener
folge bis auf den Beirag von 2533 Millionen Mark gestiegen.
Innerhalb eines Zeitraumes von noch nicht einmal drei
Jahren war mithin eine Vermehrung  um 1280 Millionen
Mark eingetreten , und dies , obwohl in der Zwischenzeit
Gold ausgeführt  werden mußte , in der einen Woche
waren es giößere , in der anderen Woche geringere Be¬
träge . Aber uie Gesamtsumme war recht bedeutend . Dank
den großen Goklzuilüssen aus dem Verkehr und aus dem
Publikum war es bis 15 . Juni immer möglich gewesen , «re
Erfordernisse des Auslands für Warenlieferungen aus den
jeweiligen Eingängen zu decken und trotzdem Überschüsse
in die Kassen der .Reichshank zu leiten . Wenn jetzt zum
ersten Male eine erhebliche Summe Gold dem Bestände aer
Reichsbank selbst entnommen werden mußte , eine Ent¬
wickelung , wie sie bei der Bank von England und der Bank
von Frankreich wiederholt festgestellt werden konnte , so
hängt das wiederum mit dei notwendigen Warenein-
fuhr zusammen  und es ist zu hoffen , daß gerade diese
Beobachtung alle die , die noch mit der Ablieferung
von Goldmünzen und Goldschmuck  zögern , dazu
veranlassen wird , ihre vaterländische Pflicht  zu
erfüllen

Sieht man von der Verminderung des Goldbestandes
ab , so darf der Ausweis vom 23. Juni als verhältnis¬
mäßig befriedigend  bezeichnet werden . Erfreulich
ist insbesondere die weitere Zunahme des Bestandes an
Silber usw ., und zwar um 8,8 auf 58,6 Millionen Mark. Der
Bestand der Reichsbank an Reichskassenscheicea ist mit
17,98 um 0,28 Millionen Mark größer als am 15. Juni , der
Bestand derReichsbankscheine hat um 3,1 auf 512,Millionen
Mark zugenomroen . Dabei ist zv. berücksichtigen , daß die
Reichsbank von den Darlehnskassen  74,6 Millionen
Mark Darlehrskassenscheine empfing , weil der Darlemis-
bestand , zum Teil im Zusammenhang mit dem dritten
Pflichteinzahlungstermin auf die letzte Kriegsanleihe , sich
um 74,6 Millionen Mark auf 4865,6 Millionen Mark erhöht
hat . In den Verkehr mußte die Reichsbank 71,5 Millionen
Mark Darlelmskassenscheine leiten und empfing an Reichs¬
banknoten 4,3 Millionen Mark zurück , so daß der Umlauf
sich auf 8219,7 Millionen Mark vermindert Der immernm
größere Bedarf an Zahlungsmitteln , auf den die Ausgabe
des erheblichen Betrages von Darlehnskassenscheinen hin¬
weist . dürfte zum Teil mit dem Herannahen des Ultimo , zum
Teil ater auch damit in Zusammenhang stehen , daß die
Auszahlung der Zinsscheir .e auf die Kriegsanleihe , soweit
sie Januar - bis Juni -Coupons tragen , in der letzten Woche
begann und größere Barbeträge erfordert hat . Die bank¬
mäßige Deckung  der Reichsbank hat ln der Berichts¬

woche eine Zunahme um 112,1 Millionen Mark auf 9586,3
Millionen Muk erfahren . Die gesamten Kapitalanlagen um
j13,7 auf 9698 Millionen Mark Auch hierbei sind die An¬
forderungen des Ultimo in Betracht zu ziehen , während die
Vermehrung der fremden Gelder um 332 auf 5 148,3 Millio¬
nen Mark in erster Reihe durch Einzahlung auf die Kriegs¬
anleihe beeinflußt sein dürfte . Der Posten sonstige Aktiven
hat in der Berifhtswoche eine Erhöhung um 282,o3 au"
1360,77 Millionen Mark erfahren , wobei es sich um Einlösung
von Züisscheineu für Rechnung des Reiches handelt . So¬
bald dai Reich aus seinem Guthaben seine Schuld an die
Reichsbank deckt , wird der Posten sonstige Aktiven wieder
eine Verminderung erfahren.

Wochenausweis vom 23 » Juni.
Aktiva.

Metall-Bestand (Bestand an knrsfähig
deutschem Oelde und an Gold in
Barren oder Auslandsmünzen , das
Kilogramm fein zu 2784 Mk. de
rechnet ) .
darunter Oold . .

Ecichskassen -Scheine und Dartehns
hassenscheine . -

Noten anderer Banken . . - . -
Wechselbestand , Schecks und disk

Schatzanweisungen .
Lombard -Darlehen . .
Iffekten -Bestand . , .
Sonstige Aktiva . . . .

Passiva.
Grund -Kapital
Reserve -Fonds
Noten -Umlauf.
Depositen . . . .
Sonstige Passiva

M17
gegen dlt
Vorwoche

2816525 — 67 655
2 456 879 — 76 479

630 852 +
8837 000 +

3 404 000
1674 000

9 586 284 000 + 112 081000
8 879 000 — 1521000

103 064 000 + 3 135 000
1360776000 , 282630000

180 000 000 (nnver .)
90 137 000 funvarl-

8 219736 000 — 4 288 000
6148 270 000 4- 331974 000

473 864 000 + 6 062 000

Die Ein *«hlungen auf die 6 Kriegsanleihe
# Berlin , 27 . Juni . (Drahtbericht ) Auf die 6. Kriegs¬

anleihe sind in der Zeit vom 15. bis 23. Juni 318,7 Millionen
Mark neueingezahlt worden , so daß die Gesaxntei 'izahl ingen
bis zu dem genannten Tage 12 514,5 Millionen Mark, gleich
96 4 Prozent des bishei bekanntgewordenen Zemh iungs-
ergebnisses von 12 978 946 700 M., beträgt . Pflichtgemäß
brauchten bifs 21. Juni nur 75 Prozent vollbezahlt zu sein.
Die Darlehnskassen gewährten in der B-irlchtwoche für
7wecke der Einzahler g auf die 6. Kriegsanleihe Darlenn im
Betrage von 06,1 Millionen Mark, wodurch die Gesamt-
darlehn für die 6. Kriegsanleihe auf 344,3 Millionen Marie,
gleich 2,75 Prozent des vollbezahlten Anleihenwertes , ge¬
stiegen sind . _ , .

Banken und Geldmarkt.
* Eine fianzösische Anleihe in Japan . Eine Gruppe

japanischer Banken hat die Emission einer sechspcozeutlgen
französischen Anleihe in Japan übernommen . Die Emission
umfaßt 50 Millionen Yen in drei Jahren zum Nennwerte
rückzahlbarer Anteilscheine.

Weinbau und Weinhandel.
Die Rebenl/lütc im Rheingau Aus dem Rheingau,

22 Juni Die Blüte ist der Hauptsache nach zu Ende ge¬
gangen , und die zuerst verblühtes Gescheine zeigen schon
vollen kräftigen und gleichmäßigen Beerenansatz . Der HeJ-
wurm ist nur vereinzelt da, hingegen hat sich die Perono-
spora verbreitet , und es muß zum zweitenmal gespritzt
werden

M\31 N
2» -
lT ~

« 70

54

40

13

34 «D

10

Jaube.»„eldhuhn . all
Feldhuhn , j*. .
Faaan , Hahn .
Faaan . Heus « .

7*

34

41

13

Hase
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Fleisch waren.

Sehinkeai . Aus «, lkc
Dörrfleisch . lkg
Solperfleiach . . . . lkggureniett. ....1kgohwarienmagaa 1kg
Bratwurst . 1kg
Flaisohwarst . . -1kg
Laber warst . . . . 1kg
Leberwurst , besä

u. Hauamaohsr 4 kg
llutwurst , friaeh 1 kg

Llutw ., H&usm . . .1kg
hoSf leise a . lkg

Brot.
Schwarzbrot aus ii ’it
Keggenmahl . . 1 kg
dito • . lLaib
Semmel (Bröteh .) lkg

Keloniaiwarta.
Weizenmehl . . . lkg
Keggenmehl . . . lkg
Krönen , ungesoh . lkg

peisebehnoa , w. lkg
Ladennudeln .
Weizengrieß . . .
Teretengraupen
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-leis . - ■
Buobweizengr.
Hafernocken .
Gern. Backobst
Kaffee , gehr. . .
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lkg
lkg
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1 siwCT
Futtermittel.
Bei HZndler»

Hator . ‘ • }*e vS
Hau . . . . . . . - » g*
K leoheu . . . . }•? 5®
Krummgtreh . - 109 «
Butter, Ei« ; Kasa

und Milch.
B2 -(Lan i-)butter lkg
Kochbutter . . lkg
Trinkeior . . . . ISt
Fr sehe J&isr . • 1 § t
E er . VerteiL -W •1 St.
■andklae . 1 St.
Fabrikkäaa . . . 13k
VollnaUok . • . 1 Liitov

Kartoffeln, Zwie &em
Karteffeln . . - .l «* k*

e . . lkg
Zwiebeln . tkg

Gemüsa.
Weißkraut . . . . 1 St
Kotkraut . 1 St.
Wirsing . ldt
Küuiieehkebl . . . lkg
Ki .gelbe Hüben . 1 kg
Gelbe Huben . . . Xkg
Kote Kuben . . . 1kg
Koulrabi  . lkg
Spinat . lkg
Blumenkehl (hies .il 31.
Ötingeubounen • 1 «cg
Buschbohnen . . Xkg
Gr iürbeen m -Soh . 1 kg
Heerrettieh . - . 1 St.
Sellerie . 13t
Öpar .el . 1 kg
Kopfsalat . ISt.
Feldgurken . . 19t
KinmaehgurkenlOO ,t.
Rhabarber . . . . lkg
Lauch . 1 -*t
Radiesehen . . ■ lGbd.
Kettiou . 13t.
Geflügel und Wild.
Gans . lkg
Buten . lkg
Haun . - . lkg
Huhn . lkg
Kapaune . 1 St.
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Wettervoraussage für Donnerstag , 28. Juni i9 17
^ 4^ Meteorologischen AMeltug des PhystMel. VereinIitiMirt a Mo

Vorwiegend heiter , strichweise Gewitter , sonst trooken,
Temperatur unver »adert,
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gtittigltdt * d Kch— lpie »,
Mittwoch , den 27 . Juni.

162. Vorstellung.
Dienst , u. FreiMtze find aufgehoben.

BottststmUche Vorstellungen.
Erster Abend:

Wir es Euch gefallt.
Lustspiel von Shakespeare.
Musst von Arthur Rother.

Personen:
Der verbannte Herzog . Herr Zollin
Friedrich , der Bruder des Herzogs

und Usurpator seines
Gebiets . Herr Ehrens

Cela , dessen Tochter . Frl . Reimers
Rosalinde , die Tochter des

verbannten Herzogs . Frau Gebühr
Le Beau , am Hofe Herzog

Friedrichs . . . . Herr Herrmann
Der Narr , am Hofe Herzog

Friedrichs . Herr Steinbeck
Charles , der Ringer , am Hofe

Herzog Friedrichs . . Herr Rodius
Amiens , Edelmann und Gefährte

des verbannten Herzogs Hr.Schubert
gaque », Edelmann und Gefährte

des verbannten Herzogs . Hr. Everth
Oliver de Boys . . . Herr Schwab
Orlando de Boy « sein jüngerer

Bruder : . Herr Tester
Adam , Diener auf Olivers

Landgut . Herr Andriano
Denis , Diener auf Olivers

Landgut . . . . . . Herr Wenzel
Corinnus s . Herr Rehkovf
SilviuS I «chafer , , § etr  Albert
P hoebe , eine Schäferin . Frl . v. Hansen
Gretel , ein Land¬

mädchen . . . Frau Doppelbauer
Wilhelm , ein Bauern¬

bursche . Herr Bernhöft
Bicarius OlivariuS . Herr Lehrmann
Ein Schäferknabe , der den „Hymen"

vorstellt . Frl . Mumme
Nach dem 10. BUd 12 Win. Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.

Auslands -weichkäse
pro Pfund Mk. 2 .80

billigster Brotaufstrich, auch zu« Koche» «u» « affe» zu verwende«

Telephon 428 » .

J . SchönfeSd
..  Wilderverkäufern Aaöall . =

MarlMrake 2 » .

Bekanntmachmi «.
Die Sprechstunden der amtlichen

Fürsorgestelle für Kriegshinter¬
bliebene sind bis auf Weiteres an
folgenden Tagen : Montag , Dienstag,
SamStag , vormittags 9V-—11 2̂, Uhr.
Geschäftsstelle : Wilhelmstraste 24/26,
2. Stock, Zimmer Nr . 51 und 55.

f snz Ui che Fü r̂forgepelle ^ für Kriegs-

Lum Lmmsvken offne Lnsffsr
von 2 .Pfund Obst, Fruchtsaft oder Marmelade genügt

1 Melosar -Tafolette s«. g*
wirksamer Bestandteil Natriumbenzoat , behördlich empfohlen.

-ly Tabletten 4 © Pf. ■-■=
Alleinverkauf : Taunns Apotheke , Wiesbailen

Fernsprecher 196 u. 2261 . 654

Pr Mr» Sammlet
taufe antike Porzellan -Figuren und
-Grnpven . alle Marke» , auch Ge-
schirre. Kristalle , Stand - u. Taschen¬
uhren. alte Schmuffgegenstande.
Leuchter. Aufsätze, auch in Bronze.

Zitzle leis M » streu.
Luftig, ftinaihilt 25.

Bekanntmachung.
Zur Verhütung von UngtücksfäLen

aus unbewachten Eisenbahnüber¬
gängen weise ich darauf hin . dast die
Führer von Fuhrwerken , wenn sie

I . «
und die ihnen anvertrauten Tiere
gefährden, sondern sich auck einer
empfindlichen Bestrafung auf Grund
des 8 316 des ReichsstrafgesetzbucheS
aussetzen. .. . ^

In gegebenen Fallen wird un-
nachsichtlich eingeschritten und , die
erfolgte Bestrafung der Schuldigen
öffentlich beranni gegeben werden.

Ich bringe dieses zwecks Nach-
achtung hiermit wiederholt zur all¬
gemeinen Kenntnis.

Der Polizeipräsident , v. Schenck-
Bekanntmachung.

Die städt. öffentliche Laftwage in
der Schwaibacher Straße wird werk¬
täglich in der Zeit , vom 16. Marz
bis einschl. 15. September von 6 Uhr
vormittags bis 12 Uhr nachmittags
und von 1 bis 7 Uhr nachmittags m
Betrieb gehalten . xr ...

Von 12 bis x Uhr mittags bleibt
dieselbe geschlossexu .

Wiesbaden » den 10. Marz 1917

Briefmarken -Sammlung zu verk.,
nur eckte gut erh. Exemplare Off.
xmter I . 864 an den Tagbl .-Verlag.

Remington -Schreibm aschrne,
sehr gute Schrift , für 150 Mark zu
verkaufen . Näheres zu erfrageix nn
Taabl .-Verlag.  Yw

Zn verkaufen
N«ßb.-d»l. Spiegelschr ., innen Eich.,
m. Waschtisch, Sofa , Kom. m. Marm ,̂
Aufsatz u. 5 Schubl ., sow-.e Nähtisch
abzug. Göbenstt . 7, zweites Hth. 1 l.

Berttko, Trumeaxu D 'wa « ,
Ehaisek.. pol. u. lack. Betten , Stuhle,
Lusier , Tische, Badewanne , aut erh-,
Hill, zu verk. Adlersiraße 53, Part.

MKMUMNI
verkauft , kauft, repariert u. reinigt

M . Doerenkamtz, Adoifsallee 35.
Telephon 3003.

MlllN WSM 5M
rsstSeÄS st“

Pian !no?s?e
d. Tagbl . Verl.

Klavier fir Mnf«»«cr
Ci  Off . n . B . 857 an b . T <« 5l ..B.

Stufe geaen fcfscnie fiftfle
»ollixänöige LvotznungS- u. oi * » 4**
Einricht .. Nachlässe, einzelne » WM.
stücke, « ntiauitäten . Piano ». Kaffen-
schränke, Kunst, u. Aufstellsachen ,e.
Gelegenheitskaufh . Ehr. Reiuin »«»'
SÄoawachee Str . 47. Telephon »372.

Ankauf gebr. Möbel.
Kaufe immer Betten u. Deckbetts

1- u. 2t. Schränke , Bertikos , Sofas.
Büfett « ufw .. u. ganze Zimmer - u.
Wohnungseinrichtungen.

Otto Kannrnberg , Walramstr . 27.

Hohe Bezafflnn- .
Kaufe Klavvwagen mit und ohne

BerdÄe . Möbel aller Art.
Sckarnborststraßr 6. Part , l.

WMlM
Flasche». Säcke, Reh-, Hasenfelle,
«osthaar, Lumpe» «sw. kaufe r«
höchsten Preise«. Sch. Still . Btücher-
strasta 6. Telapho » «164.

«er hat
eine« Gas - »der Kohlenbadesfe » ?-

Zahle höchste Preise.
C. Diehl , 26 Frankenftr - ße 26.

GebrkliAtk GlltteMiMltz
kauft. Off . u. B. 854 T- gbl.-Berla «.

^Assistentin
für mein medizin . Institut gefxxdch
Borkennttxiffe nicht erforderl . Tätige
keit z. Zt . 1014— 1 Uhr. Vorzustellen
Wilhelmstraste 12 von 12 biS 1 Uhr.

SH . - M raftnl Br , p .tnfett.
Ei » tüchttger'

Frifenraehilfe
M Funa . Wilhelmstraste 1p.

^iche i« Sonucuverg
um 1. Oktober 4-Zsinmer»Wohn . m,

Zubehör. Angebote unter F. 864 a»
den Tagbl .-Berlag.

Ersuche die Person die zwei Wttst.
broir » ach Hermannstr . 9, 1, Böller,
zu bringen , o» sie erkan nt ist._

SllbV Handtasche
mit Inhalt aus dem Wege von den
Fischznchtanlagen nach Wiesbade«
verloren . Gegen gute BelohnmtW
abzua. Goldenes Roß,  Zimmer 10.

1 Tasche, Weg zum WaldhäuSchen,
verloren . Abzug. Biebrxcher Str . 50, 1

Perlofeu DtensUa»bell-
von der Parkstr . bi» Marttnftt . schw.
Morree-Damentasche , erxth. Portern,
u. Brill «. Gegen gute Belohnung
abzua. Parkweg 8._

Zwei Traurtnae
aneinander , vorige ST ' ^



E-tte 4. Mittwoch. S7. Juni 1017.

AmelW» rmWmlle
(Stadtkreis Wiesbaden).

Die in der Zeit
. O vom 1. April bis 30 . Juni 1900

geborenen Laridstirrrnpflichtigen werden hiermit aufgefordert, sich
am Freitag, den 29 ., ««- Sonnabend, den 30 . Juni er..
vormittags von 8—12'/, Uhr und zwar: '

1) Diejenigen mit den AnfangsbuchstabenA—K auf Zimmer 51' und
Svs> cn % 0 n tr " L — Z n ff  38b
ri untcr  Vorlage ihrer Geburtsscheine oder anderer behörd-
licher Urkunden(Jnvalideukarte, Arbeitsbuch) zu melden. V455

Wtesbade», den 25. Juni 1917.
Der Magistrat.

Wiesbadener TaMatt. Abend-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr. 322.

Bekanntmachung.
' m iJP*  Ausführungsbestimmungen zu der Bekanntmachung, betreffend
"Beschlagnahme, wiederholte Bestandserhebung und Enteignung von
D.estillatwnsnpparaten aus Kupfer und Kupferlegierungen und frei*
tttatfle Ablieferung von anderen l̂ ennereigerättn aus Kupfer und
Kupferlegierungen" (Messing, Rotguß und Bronze) sind in dem städtischen
Amtsblatt erschienen und können in der Metallsammelstelle eingesehenwerden. 9

Me entsprechenden Formulare zur Anmeldung sind an der Metall
sammelstelle zu erheben und ausgefullt bis zum 1. Juli d. Js . ab
julhfem . F455

Wiesbaden , den 18. Juni 1917.
Der Magistrat.

Zahrplanänderungen.
U6 treten auf der NebenbahnWiesbaden -Langenschwal

oach ber den Abendzügen folgende Fahrplanönderüngen ein:
4063 4071 4050 4060 4068

842 ab 1 Wiesbaden . . . . ^ an 722 844 104282° „ Landesdenkmal . . ab 72» 844 1042822 „ Waldstraße . . . . . 65-2 824 1022822 „ Dotzheim. 624 822 922824 n Chausseehaus . . . 624 742 912922 H Eiserne Hand . . . 644 722 944942 tt Hahn-Wehen . . . 64* 724 942
9!4v. Bleidenstadt . . . . 622 712 94-M an 1> Langenfchwalbach i 1ab 5" 722 922

642
622
72°
TU
721
721
714
722
722

*, .„, * * " Tmmtags -Perionenzug 4066 (Langenschwalba'ch Abfahrt SU.Wiesbaden ilnüimst 924) Mt aus . r '
Auf der Strecke Wiesbaden-Niedernhausen wird der Personenzuq1583

sur Au stimme des Anschlusses von Mainz ab Wiesbaden 5 Min . und ab
4 Mnmten später gelegt. Wiesbaden ab 712, Niedernhausen An-runst 7— abends.

Mainz, den 25. Juni 1917. ri77
Königlich Preußische und Großherzoglich Hessische

_ Eifenbahndirektio n.
tür fW " Dame» -Schneiderei

und Pntzmachen. -M»
Der Unterricht in der Damen-Schneiderei ist in 6- und 13wöchentl

Kursen, im Putzmachen: Kursus 50 Stunden . Anfang neuer Kurse täglich.
Marie Wehrbein,

Mauritiusstraße 7, II. (im  Hause der Vereinsbank).

MlmlS'Zvkklllk'MeiMlis.
Wegen Aufgabe der Landwirtschaft versteigere ich zufolge Auftrags

morgen Donnerstag, de« 28. Jnni,
vormittags 11 Uhr beginnend, im Goldsteintal an der Pfeifferschen Scheune

z« Sonnenberg,
Rambacher Straße,

folgendes Fuhrwerks-Inventar , als:
leichter Erntewagen mit allem Zubehör, srädriger Wage«. Ge
schäftswag««, Pflugskarre«, 2 Schlitten, Pflüge , Eggen, 2 voll
ständige Pferdegefchirre und sonstige Oekonomiegerätschafte«

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator,

Telephon 2448._ 22 Wellritzstratze 22. Geg ründet 1897.

JchwarzG Kbidung
als Spezial ffcät der Firma
ötets in großerVtelseiKtfkert

auf Lager
DesteHungen Morden sofort erledig

GUTTMANN
Telefon 6365

Trairerkrarrre
w «»»Kor AnoM»tzlf« diUissten Preisen

«drnsen billig, LWLL
_ Tetephon 3259._

Dedurin^ ft ft6etHurte HM •3 « harten Fällen
3—4 Rächte. Erfolg garantiert. Nach¬
ahmungen weise zurück. Niederlage;
Schützenhof-Rpotheke». Langgasse 11.

AelttM-MM»lltstiteii
E. « .

Montag , 2. Juli 1917,
abends 9 Nhr, im „Vater
Rhein " , Bleichstraße 5,1:

Tagesordnung:
1) Bewilligung unvorherges.Ausgaben.
2) Bereinsangelegenheiten.

Zahlreiche Beteiligung erwartet
Ter Borstand , ff 311

Robert Siehl
Dentist,

verzogen
nach

Taunusstr. 37.
Telephon 3300.

Hosenträger.
Kräftige Feld - Hosenträger und

starke, selbstvcrfertigte Handschuhe u.
Mrlitärmüben billigst bei 575
Frita StrenBch , KirchgafseSO.

K . A. Seife
Seifenspäne

K . A. Seifenpulver
Soda
empfiehlt

OusL Erhol, SeifeBfsfeif.
_ <C. W. Potbs Nachfolg.).
8 Miet -Piano«
- SÄ " Schmitz.
Staadt, ßSKlliestmt.

wohnt 5 Roonstraße 5.
Das. we rden kleine Umrilae besorgt.
Reife SauerkirfMn

und Stachelbeeren
zu verkaufen. Gärtnerei Geiß,
links der Schiersteiner Straße.

Brenn-
und Knüppelholz

zu verk. Hochstättenstratze 9._Brilllllltr«, Pcrleu,
Schmucksachen. Pfandscheine, Löffel,

Gabel», Aufsätze, Leuchter
kauft zu hohen PreisenA. GchhÄö. MerMe 14.

Brillintkii li. Perlen
kauft zu hohen Preisen

Rosenau,  M arkttzlatz 3.
^Antike Möbel,
Gemälde, Pvrzettan,

als Tassen, Figuren u. Uhren kauft
zu guten Preisen Rosenau. Markt¬
platz 3. Telephon 6584.

SehwarzeK!etiler,
Schwarze Ehrsen,
Schwarze Rocke,
Trauer-Höte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten bis rum
allerf eiasten Genre.

S,IMM&Cs„
Kirchgassa 39/41.

K 911

Geburts-Anzeigen ) in einfacher
Verlobungs-Anzeigen| wie feiner
Heirats-Anzeigen | Ausführung
Trauer -Anzeigen J fertigt die
L.ScheHeafieri’sctte Hsf-Buciidnickerei

_Langgasse 21.

MieododenerKeWmzs-IilWlit
Grtzr. Urnzedauer

Kampf -Achreinerei.
Gegr. 1858. 553

Telephon 411.

Ssfmolbacherstr. 30.
Lieferanten des Vereins

für Feuerbestattung.
Uebernahme von Ueber«

sührungen von und nach aus¬
wärts mit eig. Leichenwagen.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen lieben,
herzensguten Mann , unseren treubesorgten Vater»

Joseph Gehl, Portier.
nach langem , schweren Leiden im 35. Lebensjahre zu sich in die
Ewigkeit abzurufen.

In tiefer Trauer:
Fron Frieda Gehl nebst Kind.

Die Beerdigung findet Freitagnachmittag 4 Uhr von der
Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.

Gestern nachmittag entschlief unser einziges, innigst-
geliebtes Töchterchen, Enkelchen und Großenkelchen

5lennchen.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Meier Ferdinand , Feldwebel,
n. Kran. Lina geb. Konck

Familie Konck
Familie Meireis
Fran Strand.

Die Beerdigung findet Freitag 10 Uhr, von der Halle der
alten Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof statt.

Ktatt jeder besondere« Anzeige.
Heute nacht entschlief sanft und gottergeben unsere

innigstgeliebte Tochter und Schwester

Minni
im blühenden Akter von 20 Jahr«».

Die trauernden Hinterbliebenen:

Reinhard Reichert
nnd FamUir.

Die Beerdigung findet statt am Freitag, den 29. Juni
1917, nachmittags3 Uhr, von der Leichenhalle des Süd-
friedhofcs aus.

Todes-Anreige.>

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere geliebte,
herzensgute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Urgroß¬
mutter und Tante

Frau Elisabeth Rossel,
geb. Wotterlohn,

Witwe des Zugführers Ernst Rossel,
im Alter von 82 Jahren in ein besseres Jenseits abzurufen.

Die tieftronernden Kinder.
Schierst ein a. Rh., Herbor«, Wiesbaden, Nürnberg,

Elberfeld , den 25. Juni 1917.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 28. Juni , nachm.

3 Uhr, vom Sterbehaus Wilhelmstr. 27 aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem Hin¬

scheiden unseres lieben , unvergeßlichen Vaters , sagen wir allen
auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank.

Wiesbaden » den 27. Juni 1917. g

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Geschwister Stockhordt.

Danksagung.
Für die überaus zahlreich bewiesene Teilnahme bei dem

H »scheiden unseres geliebten Sohnes » insbesondere seinen Jugend¬
freunden , sowie den Meistern und der Arbeiterschaft der Firma
Bolldom sagt auf diesem Wege aufrichtigen Dank.

Hahn i. T., den 26. Juni 1917.
Familie Fritz Schäfer.
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